​DRINGEND: HUNGERSTREIK IN JVA BOCHUM!
GESUNDHEIT VON SADI ÖZPOLAT MASSIV GEFÄHRDET
In einer heutigen Stellungnahme der Anatolischen Föderation wurde mitgeteilt, dass dem seit 9. März im Bochumer Gefängnis Hungerstreikenden politischen Gefangenen Sadi Özpolat bewusst Vitamin B1 verweigert wird.

Seit 21 Tagen ist Sadi Özpolat nun im Hungerstreik, um gegen den Entzug seiner persönlichen Rechte, wie den Erhalt von Publikationen, Zeitschriften und Briefen zu protestieren.
Sadi hat zuvor bereits drei Hungerstreiks in der gleichen Justizvollzugsanstalt hinter sich gelassen, ebenso aufgrund von willkürlichen Maßnahmen wie etwa wegen des Zwangs zum Tragen von Anstaltskleidung oder Nacktdurchsuchungen.

Seine Gesundheit ist daher bereits angeschlagen. Das dürfte die Gefängnisleitung von Bochum nicht sonderlich beeindrucken. Im Gegenteil: Sie verweigert dem Gefangenen noch dazu die Aufnahme des dringend notwendigen Vitamins B1, welches keineswegs Nahrungsersatz ist, sondern ernsthaften Schäden des Nervensystems vorbeugt.

SADI ÖZPOLAT HAT SEIT BEGINN DES HUNGERSTREIKS BEREITS 10 KILO VERLOREN.
Die Gefängnisleitung hat jedoch nur am ersten Tag des Hungerstreiks eine oberflächliche Untersuchung bei ihm vorgenommen. Seither gab es keinerlei medizinische Begutachtung.

Was die Frage des Hungerstreiks als Form des Protests angeht, seien hier nochmals die persönlichen Worte Sadi in einem Brief vom letzten Hungerstreik erwähnt:

"ein lächerlicher Satz; 'Wir akzeptieren den Hungerstreik nicht als eine Aktionsform'.. Bestimmt ist der Vorwand hierfür, wie schon in der Vergangenheit oftmals gesagt wurde 'Es ist eine Aktion, bei der dem eigenen Körper Schaden zugefügt wird..' Ich habe darüber nachgedacht, welche Aktion gibt es, bei der dem eigenen Körper kein Schaden zugefügt wird oder zumindest ein solches Risiko besteht. In einem Land, in dem faschistische Zustände herrschen, birgt selbst eine Presseerklärung ein Risiko in sich. Der Imperialismus und die Oligarchie haben einige Sätze so sehr in den Köpfen verankert, dass sogar jene, die sich so sehr gegen das Auswendiglernen stellen, diese Phrasen nicht aufgeben können..."

Bitte schreibt dringend an Sadi Özpolat, um ihm zu zeigen, dass er nicht alleine ist.

Anschrift:
Şadi Naci Özpolat
JVA BOCHUM
KRÜMMEDE 3
44791 BOCHUM

Bitte richtet Emails oder Faxe an die Gefängnisleitung in Bochum, um die sofortige Beendigung dieser willkürlichen Maßnahmen zu fordern.

JVA Bochum
Telefon: 0234 9558-0
Telefax: 0234 503316
E-mail: poststelle@jva-bochum.nrw.de
